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Von Moritz Körschgen

Welche Nummer muss man im 
Notfall wählen? Wie helfe ich je-
mandem bei einem Unfall? Fragen, 
die schon in jungen Jahren wichtig 
sein können, wenn Freunde, Ge-
schwister, Eltern oder Großeltern 
verunglücken und niemand in der 
Nähe ist, der helfen kann.

Schon vor dem Konzert hatten die 
Kinder die Lieder einstudiert
Im „WDR-Mauskonzert“ lern-
ten die Kinder der Ronsdorfer 
Grundschule Ferdinand-Lassalle-
Straße daher letzte Woche, was 
sie im Unterricht vorher schon 
behandelt hatten: Brandschutz 
und Erste Hilfe waren bei den 3. 
und 4. Klassen Thema, auch ein 
Ausflug in die Kölner Philharmo-
nie zum Konzert mit der Maus 
und dem WDR-Sinfonieorchester 
war Teil der Vorbereitung auf den 
Besuch von WDR-Moderatorin 
Jana Vorpel, Rettungssanitäterin 
Maike Salentin und dem WDR-
Blechbläserquintett.

Die Lieder, die beim Konzert in 
der Schule zu hören waren, hatten 
die Kinder im Vorfeld einstudiert. 
Unter anderem den 112-Song, mit 
dem sich die Schüler die Notfall-
nummer leicht merken können, 
indem sie ihr Gesicht antippen (1 
Mund, 1 Nase, 2 Augen). Herz-
druckmassage und stabile Seiten-
lage waren ebenfalls Thema, auch 
wurden die Kinder mit in das Kon-
zert eingebunden und beantwortet-
en die Fragen der Moderatorinnen.

Pädagogisch wertvolles 
Mitmachkonzert 
Sie erzählten von ihren Erlebnis-
sen mit dem Rettungsdienst und 
dem Notruf – entweder als Patient 
oder als Ersthelfer vor Ort. Die 
Notrufnummer konnten die Kin-
der – neben Deutsch – in verschie-
denen Sprachen, wie zum Beispiel 
Englisch, Chinesisch, Russisch, 
Arabisch oder Türkisch, aufsagen.

Schulleiterin Katrin Bollhorst 

war von dem Konzert begeistert 
und freute sich, dass ihre Schule 
die Zusage bekommen hatte: „Das 
ist ein großes Glück für uns“, sagte 
sie, denn die Grundschule hatte 
sich schon mehrfach um das be-
gehrte Mauskonzert beworben.

Der pädagogische Effekt des 
Konzerts sei direkt spürbar: „Mit 
Musik ist alles eingängiger und 
prägt sich besser ein“, beobachte-
te die Pädagogin, unter anderem 

auch, weil die Kinder das im 
Unterricht gelernte direkt beim 
Konzert umsetzen und anwenden 
konnten. Auch lernen die Kinder 
im Unterricht etwas über die ge-
spielten Instrumente und die In-
spirationen des Konzertes: Die 
Stücke orientieren sich an den 
Kompositionen von Wolfgang 
Amadeus Mozart und nehmen die 
Schüler auf eine Zeitreise durch 
das Leben und seine Werke mit.

Musikalisch Erste Hilfe lernen
WDR-Mauskonzert in der Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße

Unter der Anleitung von Notfallsanitäterin Maike Salentin übten die Kinder die stabile Seitenlage.
� Fotos: Moritz Körschgen
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Bad-Förderverein 
lädt ein
Der Förderverein Band-
wirker-Bad Ronsdorf e.V. 
lädt am Dienstag, 24. Fe-
bruar, um 19 Uhr zur Mit-
gliederversammlung ein. 
Sie findet statt im Saal der 
Freien evangelischen Ge-
meinde, Bandwirkerstraße 
28-30. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem 
ein Bericht über 15 Jahre 
Bandwirker-Bad: „Wie alles 
begann...“ Daneben geht es 
um den Haushaltsplan und 
geplante Aktivitäten, einen 
Bericht der Betriebsgesell-
schaft BaRon und mehr. 
Auch Nicht-Mitglieder sind 
als Sitzungsgäste willkom-
men. 

Veranstaltung  
rund um Plastik
Die NaturFreunde laden 
am Sonntag, 22. Febru-
ar, um 11 Uhr im Natur-
Freundehaus, Luhnsfelder 
Höhe 7, zur Veranstaltung 
„Von der Plastiktüte zum 
Mikroplastik – Einsatz für 
unsere Natur und Lebens-
grundlage“ ein.

„In unserem Alltag be-
nutzen wir unzählige Pro- 
dukte aus Plastik – z. B. 
werden weltweit jähr-
lich etwa eine Billion 
(1.000.000.000.000) Plas-
tiktüten hergestellt. Die Fol-
gen lassen sich u.a. anhand 
von Plastikmüll in nahezu 
allen Bereichen der Umwelt 
feststellen. Unsichtbar ist 
das sogenannte Mikroplas-
tik, dessen Schadenspoten-
tial derzeit noch gar nicht 
richtig abgeschätzt werden 
kann“, so die NaturFreun-
de. Referent ist Dr. Marc 
Constapel, Chemiker an 
der Bergischen Universität 
Wuppertal. 

Vortrag und Diskussion 
finden statt im Rahmen ei-
nes Frühschoppens. Es wer-
den lediglich Getränke an-
geboten, kein Mittagessen 
oder Kuchen wie bei Mati-
neen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, Eintritt 
kostenlos.

Café Sara mit 
Harfenspiel
Die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph lädt 
am Sonntag, 22. Febru-
ar, um 15 Uhr zum Ca-
fé Sara ins Gemeindezen-
trum, Remscheider Straße 
8, ein. Es gibt Kaffee, Ku-
chen, Schnittchen und net-
te Gespräche. Eingeladen 
sind alle.

Die Besucher haben die 
Möglichkeit, an einem Mi-
ni-Workshop Veeh-Har-
fenspiel mit Urte Rohda 
teilzunehmen. Gleichzeitig 
tauchen sie ein in die Welt 
der Erzählkunst und Sym-
bolik mit Ingrid Reinhard. 
Anmeldung bis Donners-
tag im Pfarrbüro, Tel. 02 
02 / 4 66 07 78, E-Mail 
pfarrbuero-st.joseph@ 
suedhoehen.de.

Kurz und Knapp

 

Wir sind Hyundai in Wuppertal.
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal, Tel. 0202 2757-0 
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Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

WDR-Moderatorin Jana Vorpel zeigte den 112-Song. Zum Blaulicht gehört auch eine Sirene, die das Blechbläserquintett mit seinen Instrumenten imitierte.

Rettungsdienstakademie: Schnuppertag
Bei der Feuerwehr Wupper-
tal können junge Menschen 
zwei abwechslungsreiche Beru-
fe lernen: Notfallsanitäter und 
Brandmeister – oder beides zu-
sammen. Am Donnerstag, 19. 
Februar, öffnen sich die Türen 
der Rettungsdienstakademie an 
der Vogelsangstraße 106 für al-
le, die sich für die Ausbildung 
bei Feuerwehr und Rettungs-
dienst interessieren.

Beim Schnuppertag stellen 
die aktuellen Auszubildenden 
die Räumlichkeiten, das Team 
und die Inhalte vor, größtenteils 
mit praktischen Beispielen. Da-
bei geht es um Tätigkeiten im 

Rettungsdienst genau wie im 
Brandschutz. Zwei Führungen 
werden angeboten: Die erste be-
ginnt um 10 Uhr, die zweite um 
13 Uhr. Die Gäste sollten rund 
90 Minuten Zeit mitbringen.

Treffpunkt ist am Hauptein-
gang der Rettungsdienstaka-
demie, Vogelsangstraße 106. 
Zum Parken bietet sich das 
Parkhaus des Gebäudekom-
plexes an, der Weg von dort 
ist ausgeschildert. Die Bewer-
bungsfrist für den nächsten 
kombinierten Ausbildungs-
gang „Notfallsanitäter*in/ 
Brandmeister*in“ endet am 1. 
März 2026.
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
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Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts
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Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Mittwoch, den 18.2., Ascher-
mittwoch: 19 Uhr Heilige Messe 
mit Austeilung des Aschekreu-
zes. Donnerstag, den 19.2.: 19 
Uhr Gebetszeit für alle (UK). 
Samstag, den 21.2.: 17.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse für 
die Südhöhen. Sonntag, den 
22.2.: 11 Uhr Familienmesse 
mit den Erstkommunionkindern. 
Dienstag, den 24.2.: 9 Uhr Hei-
lige Messe (UK). Die sonntäg-
lichen Eucharistiefeiern kön-
nen ab 10.45 Uhr im Internet 
mitgehört werden: www.sued-
hoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 22.2.: 10 Uhr 
Gottesdienst / Pfarrerin Dylvia 
Bukowski; 19 Uhr Abendgottes-
dienst / Team. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 20.2.: 19 Uhr Gottes-
dienst Kraft Schöpfen. Sonntag, 
den 22.2.: 10 Uhr Gottesdienst 
im Diakoniezentrum Schenk-
straße / Pfarrerin Slupina-Beck; 
11 Uhr Gottesdienst in der Lu-
therkirche / Pfarrerin Slupi-
na-Beck. www.evangelisch- 
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 22.2.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 22.2.: 10.30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindezent-
rum Petruskirche / Präd. Offen. 
www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 18.2.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
22.2.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr  
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 19.2.: 9 Uhr 
Heilige Messe fällt aus. Freitag, 
den 20.2.: 20 Uhr Taizé-Gebet, 
anschließend Beisammensein. 
Sonntag, den 22.2.: 9.30 Uhr 
Heilige Messe. 

Gottesdienste

Frau Ursula Bendig, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 89. 
Lebensjahr, am 18. Februar 2026.

Herrn Jakob Walter Müller, Dia-
koniezentrum Schenkstraße, zum 
vollendeten 92. Lebensjahr, am 23. 
Februar 2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

18. bis 24. Februar:

Mittwoch, 18.2.: 
Panda-Apotheke, 
Elberfeld, Hainstr. 15–17

Donnerstag, 19.2.:  
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Freitag, 20.2.:  
Burg-Apotheke, 
Elberfeld, Wall 26

Samstag, 21.2.:  
Markt-Apotheke, 
Elberfeld, Gathe 92

Sonntag, 22.2.:  
Neue Heckinghauser Apotheke, 
Oberb., Heckingh. Str. 137–139

Montag, 23.2.:  
Glocken-Apotheke, 
Oberb., Wichlingh. Str. 110–112
Dienstag, 24.2.:  
Delphin-Apotheke, 
Elberfeld, Tannenbergstr. 58

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.
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Jugend-Café der 
Ev.-ref. Gemeinde
An jedem letzten Sonntag 
im Monat lädt die Evange-
lisch-reformierte Gemeinde 
von 16.30 Uhr bis 18.45 
Uhr zum Jugend-Café ein. 
Willkommen sind alle ab 
12 Jahren zum Kickern, 
Spielen, Plaudern, Tee trin-
ken mit der Einladung, ge-
meinsam zum anschließen-
den Abendgottesdienst zu 
gehen.

Immobilientag 
der Sparkasse
Am Samstag, 7. März, fin-
det in den Räumen der 
Sparkasse am Islandufer der 
44. Wuppertaler Immo-
bilientag statt. Die Besu-
cher erwarten von 10 bis 15 
Uhr zahlreiche interessante 
Themen und Fachvorträge 
rund um die Immobilie – 
beispielsweise zur Energie-
versorgung oder dem Ver-
kauf. Der Eintritt ist frei, 
Infos sowie das komplet-
te Programm unter www.
sparkasse-wuppertal.de.

Kurz und Knapp

Das Gute muss das Ziel sein
Heute falle ich einmal mit dem Bi-
belvers direkt ins Haus: Johannes 
3, Vers 17: „Denn Gott hat seinen 
Sohn nicht gesandt in die Welt, 
dass er die Welt richte, sondern 
dass die Welt durch ihn selig wer-
de.“ Einer der besten Verse, die 
ich in der Bibel gefunden habe!

Hierüber lohnt es sich nach-
zudenken: Nicht bestrafen 
(„richten“) steht im Mittelpunkt 

christlichen Handelns, sondern 
„selig werden“! Die Aussage ist 
klar: Gott geht es um das Positi-
ve, das Aufbauende, das Weiter-
bringende. Und eben nicht um die 
Bestrafung, das ist für ihn viel zu 
kurz gegriffen. 

Ein wunderbarer Ansatz, der 
für mich etwas ganz Wesentli-
ches beinhaltet: Das unbedingte 
Ziel, Dinge zum Guten zu wenden. 

Nehmen wir diesen Gedanken 
doch mit in unseren Alltag. Wie 
oft ist dieser geprägt von Ableh-
nung und Missgunst? Welche Ge-
fühlte treiben uns an? Gott will 
uns hierbei helfen: Er möchte, 
dass die Welt „selig wird“! Dies 
ist für uns hier in Ronsdorf ein 
nicht zu erfüllender Anspruch, 
aber jeder Einzelne hat doch die 
Chance hier ein bisschen etwas 

in dieser Richtung zu tun. Das 
Lächeln nach einem Streit, der 
freundliche Gruß am Bandwirker-
platz oder die Hilfe in der Nach-
barschaft. Ärgern Sie sich nicht 
dauerhaft über ein (vermeintli-
ches) Fehlverhalten anderer, pa-
cken Sie an und suchen Sie den 
neuen Weg, der das Gute sieht. 
Schwierig, aber nicht unmöglich. 
Gott wird es freuen! 

von Lutz Kolitschus
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JETZT AKTIONSWOCHEN NUTZEN!

Wir sind da, wenn es 
schnell gehen muss
Der Malteser Hausnotruf

 0800 9966028
                (Mo-Fr von 8-20 Uhr, kostenlos)

   www.malteser-hausnotruf.de

Diakoniezentrum
Ronsdorf
alles unter einem Dach

0202.4665-0
diakoniezentrum-ronsdorf.de

Stationäre Pflege

Ambulante Pflege
Betreutes Wohnen

Tagespflege

Seniorenwohnungen

Donnerstag,  
19. Februar 2026
Am Heynenberg
An den Friedhöfen
Anemonenstr.
Blaffertsberg (nicht 87-123)
Boxbergstr. (nicht 123)
Daniel-Schürmann-Weg

Echoer Str.
Edmund-Strutz-Weg
Erbschlöer Str.
Erikastr.
Ferdinand-Lassalle-Str.
Gansbusch
Gasstr.
Heidt (nicht 2, 13-15, 
17-18, 20-27)
Heidter Str.

Hordenbachstr.
Im Vogelsiepen
Kornmühle
Kottsiepen (nicht 9-42)
Lüttringhauser Str.
Mühle
Mühlenfeld
Mühlengrund
Nibelungenstr.
Otto-Kreitz-Str.

Paul-Deffke-Str.
Rädchen
Resedastr. (nicht 29-36)
Rosenthalstr.
Schenkstr. (nicht 32-32b)
Schöne Aussicht
Stiegsfeld (nicht 8-8a, 10-10a)
Waldfrieden

Sperrmüll

Gemeinde-Kinderkarneval

Clown „O Larry“ war am Montagnachmittag in der Evangelischen 
Kirchengemeinde für den Kinderkarneval zu Gast. Mit Luftballons, 
seinen „Haustieren“, Musik und viel Spaß unterhielt er die Kinder 
am Rosenmontag und brachte „Wuppdika“-Stimmung nach Rons-
dorf. � -mk

Die Stadt Remscheid erweitert ihr 
Angebot an Ambiente-Trauorten 
um eine neue Location. In enger 
Kooperation mit dem CineStar 
Remscheid sind ab sofort offizi-
elle Eheschließungen direkt im 
Kinosaal möglich. 

Paare können sich nun dort das 
Ja-Wort geben, wo sonst Holly-
wood-Blockbuster für Gänse-
haut sorgen. Die neue Location 

verspricht ein unvergleichliches 
Erlebnis: Persönliche Fotos und 
Videos des Paares werden in be-
eindruckender Größe auf die 
Leinwand projiziert, während die 
Hochzeitsgesellschaft in den kom-
fortablen Kinosesseln Platz nimmt.

„Ich freue mich riesig, zu-
sammen mit Theaterleiter Jörg 
Bender diese neue Location für 
den schönsten Tag im Leben 

vorzustellen“, erklärt Remscheids 
Oberbürgermeister Sven Wolf. 
„Dank der hervorragenden Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Team des CineStar und den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern un-
seres Standesamtes haben wir hier 
in Remscheid eine echte Traum-
Location geschaffen.“

Wer sich sein persönliches 
„Happy End“ in dieser exklusiven 

Atmosphäre sichern möchte, sollte 
schnell sein: Der nächste Termin 
für Trauungen im CineStar ist der 
13. Juni 2026.

Interessierte Paare können diesen 
und weitere Termine direkt im On-
line-Traukalender der Stadt Rem-
scheid einsehen und verbindlich 
reservieren. www.remscheid.de/
dienstleistungen-service/service/
buergerservice/index.php.

Neuer Ambiente-Trauort

Trauungen im CineStar Remscheid

Blinklicht und Tempo 30 
auf der Elias-Eller-Straße
Zwischen den Hausnummern 9 und 60 wird auf der Elias-Eller-Stra-
ße Tempo 30 eingerichtet. Der Verkehrsausschuss hat dafür grünes 
Licht gegeben, auch die Bezirksvertretung hatte zugestimmt (die 
Ronsdorfer Wochenschau berichtete). Zusätzlich wird an der Ampel 
auf Höhe der Einmündung Gärtnerstraße ein Blinklicht installiert.

Nachdem ein Kind auf 
dem Schulweg beim 
Überqueren der Ampel 
angefahren wurde und 
die Polizei zunehmende 
Rotlichtverstöße registrier-
te, will die Stadt die Ver-
kehrssicherheit mit dem 
Blinklicht verbessern. Die 
Temporeduzierung hat das 
gleiche Ziel, zusätzlich soll 
damit der „Tempo-30-Fli-
ckenteppich“ auf der Eli-
as-Eller-Straße geschlos-
sen werden: Bisher gilt ab 
der Hausnummer 9 berg-
ab (in Richtung Ortskern) 
Tempo 30. Bergauf ist in 
der Kurve an der Einmün-
dung zur Staubenthaler 
Straße ebenfalls Tempo 
30 vorgeschrieben. Mit 
der Entscheidung des Ver-
kehrsausschusses werden 
auch die rund 285 Meter 
zwischen diesen Abschnit-
ten zum Tempo 30-Be-
reich. � -mk

Einladung zur Jahreshauptversammlung des 

TSV 05 Ronsdorf e.V.
Freitag, 27. Februar 2026, 19.00 Uhr  

TSV-Vereinsheim, Parkstraße 85, 42369 Wuppertal

Alexander Schmidt – Vorsitzender

Tagesordnung: 
 1)   Begrüßung, Formalia,  

Ehrungen
 2)   Geschäftsbericht  

des Vorstandes
 3)  Bericht des Schatzmeisters
 4)  Bericht der Kassenprüfer
 5)  Bericht der Abteilungen

 6)   Aussprache zu den  
Punkten 2-5

 7)   Wahl einer  
Versammlungsleitung

 8)  Entlastung des Vorstandes
 9)  Anträge
 10)  Verschiedenes
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Persönliche Beratung bei Ihnen zuhause 
Probefahrt in unserer Filiale Wuppertal-Ronsdorf 
Schnelle Lieferung & fachgerechte Montage 
Unauffällige, elegante Designs – für gerade & kurvige
Treppen 
Leise, komfortabel & intuitiv bedienbar 

 
Von der Beratung bis zu Montage, bei uns bekommen Sie alles
aus einer Hand – Persönlich. Regional. Verlässlich. 

Vereinbaren Sie noch heute Ihren kostenlosen Beratungstermin
bei Ihnen zuhause – ganz unverbindlich.
Telefonisch (0202) 430 46 922 oder per Mail info@rollikiste.de 62

73

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen. 
Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

Besuche eine unserer 21 Filialen, 
den CitySTORE oder shoppe 24/7 
auf laminatdepot.de

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 09.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Wir sind umgezogen!
Ab sofort: Aue 46 · 42103 Wuppertal

Eiche Klassik Natur
(8021)

Vola Scuro
(8034)

Vola Leggero
(8049)

Ottawa 
(5224)

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 24.02.2026, online und in den Filialen. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist 
nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur 
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

Palace Oak sand 
(8539)

Palace Oak grau 
(8542)

Mount Logan grey 
(5264)

Mount Logan shadow 
(5265)

Montreal Oak white
(5212)

Montreal Oak grey
(5213)

Montreal Oak nature
(5214)

bodomoLAMINAT (8022)
Dekor Eiche Klassik Grau
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Natürlicher Eichenlook in grau
● Made in Germany / Blauer Engel
● Pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 14,99
PE-Dämmung 
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 19,73

9,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoLAMINAT (8048)
Dekor Vola Beige
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Hält starker Nutzung problemlos stand
● Hochwertiger Look für exklusive Wohnwelten
● Made in Germany / Blauer Engel
● Einfache Verlegung

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 16,99
PE-Dämmung 
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 21,73

11,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoLAMINAT (8540)
Dekor Palace Oak natur
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für stark beanspruchte Räume
● Breites XXL Format mit natürlichem Eichenlook
● Authentische Fugen für einen echten Dielenlook
● Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
PE-Dämmung 
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 26,39

15,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoKLICK-VINYL (5245)
Dekor Montreal Oak arctic
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Breites Format mit natürlichem Holzlook
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 26,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 32,40

19,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoKLICK-VINYL (5244)
Dekor Windsor
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Korkdämmung
● Helle und natürliche Eichenfarbtöne
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

22,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

bodomoKLICK-VINYL (5263)
Dekor Mount Logan pearl
● 6 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Echter Fliesenlook mit matter Oberfl äche
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 32,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 38,40

24,99
Sie zahlen nur €/m2

Testurteil: Sehr gut

9,99
ab

€/m2

Mitten in den frostigen Winter-
tagen bereitet sich der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein (HuB) 
auf den Frühjahrsputz vor: In der 
Hoffnung auf einen Tag mit gutem 
Wetter hat der Verein mit den Pla-
nungen für den Picobello-Tag am 
Samstag, 14. März, begonnen und 
übernimmt die Organisation so-
wie die Einteilung der Gebiete und 
Straßen, die gesäubert werden.

Alle sind aufgerufen, mitzuma-
chen und in Ronsdorf aufzuräu-
men. „Helfen auch Sie mit, den 
Müll nach dem Winter zu besei-
tigen, damit Ronsdorf für die an-
stehende Festsaison mit unserem 
1. Dorffest und dem Weinfest 
sauber wird“, lädt Julian Berges 

(2. HuB-Vorsitzender) ein.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf 

dem Bandwirkerplatz. Dann wer-
den Handschuhe und Müllsä-
cke verteilt, die vom Eigenbe-
trieb Straßenreinigung Wuppertal 
(ESW) zur Verfügung gestellt 
werden. Gestartet wird mit einem 
Gruppenfoto um 10.20 Uhr, da-
nach gehen oder fahren alle in die 
Einteilungsgebiete.

Die Zentrale Sammelstelle für 
die vollen Müllsäcke befindet sich 
auf dem Parkplatz des Bandwir-
ker-Bades. Weitere Sammelstellen 
können noch abgestimmt werden.

Wer möchte, kann dem Verein 
auch auf eigene Initiative mittei-
len, wo er Müll sammeln möchte.

Der HuB plant wieder eine 
Putzparty ab 12.30 Uhr im Band-
wirkermuseum mit Erbsensuppe 
und Kaffee und Kuchen. Anmel-
dung telefonisch bei Karl-Heinz 
Manthey unter 01 71 / 276 32 72 
oder per E-Mail an picobello@ 
ronsdorfer-buergerverein.de. 

„Wir freuen uns über jede An-
meldung für den Picobellotag, 
egal ob Sie sich in einer Grup-
pe oder alleine anmelden. Gerne 
können Sie auch am 14. März 
spontan vorbeikommen und wir 
geben Ihnen Hinweise, wo wir 
noch Hilfe brauchen“, so Karl-
Heinz Manthey, der Julian Ber-
ges in diesem Jahr bei der Orga-
nisation unterstützt.

Im letzten Jahr trafen sich zahlreiche Helfer zum Picobellotag – auch in diesem Jahr hofft der HuB auf reichlich 
Unterstützung.� Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Frühjahrsputz für Ronsdorf

HuB lädt zum Picobellotag 2026 ein

Ab sofort profitieren Wupperta-
ler, die sich ehrenamtlich enga-
gieren von einem vereinfachten 
Zugang zur Ehrenamtskarte. Die 
Übernahme der neuen, erleichter-
ten Vergabekriterien des Landes 
Nordrhein-Westfalen macht das 
möglich.

Die Ehrenamtskarte dient als 
Dankeschön für Bürger, die sich 
in besonderem Maße für die Ge-
sellschaft einsetzen. Wer Inhaber 
der Karte ist, profitiert von zahl-
reichen Vergünstigungen bei öf-
fentlichen, privaten und gemein-
nützigen Einrichtungen in ganz 
Nordrhein-Westfalen. In Wupper-
tal ermöglicht die Karte beispiels-
weise ermäßigte Eintritte in die 
Museen, den Zoo oder die städ-
tischen Schwimmbäder.

Rabatte für alle, die sich vier Stunden 
pro Woche ehrenamtlich betätigen
Durch die aktuellen Anpassun-
gen der Landesregierung wird der 
Zugang zu dieser Auszeichnung 
spürbar vereinfacht. Eine wesentli-
che Neuerung ist die Senkung der 

zeitlichen Hürde: Statt der bisher 
geforderten fünf Stunden pro Wo-
che reicht nun bereits ein Einsatz 
von durchschnittlich vier Stunden 
aus, um die Karte zu erhalten. 

Auf das Jahr gerechnet sinkt die 
Grenze damit von 250 auf 200 
Stunden. Zudem ist der Erhalt 
einer Aufwandsentschädigung 
kein Ausschlusskriterium mehr. 
Solange die Zahlungen die steuer-
lichen Freibeträge (960 Euro pro 
Jahr für die Ehrenamtspauschale 
oder 3.300 Euro für die Übungs-
leiterpauschale) nicht überschrei-
ten, können engagierte Helfer die 
Karte beantragen. Damit erhalten 
künftig wesentlich mehr Men-
schen die Chance, eine offiziel-
le Würdigung für ihre wertvolle 
Arbeit zu erfahren.

Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff: „Die Ehrenamtskarte ist 
ein wichtiges Zeichen der Wert-
schätzung für Menschen, die sich 
in ihrer Freizeit für andere einset-
zen. Die Absenkung der Hürden 
ist ein starkes Signal, um Engage-
ment weiter zu stärken und mehr 

Sichtbarkeit zu verschaffen. Wir 
freuen uns, dass die neuen Krite-
rien nun in Wuppertal umgesetzt 
werden und noch mehr Engagier-
ten zugutekommen“. 

Schon jetzt werden die Regeln 
nach Aussagen der Stadtverwal-
tung angewendet. Allerdings bit-
tet die Stadt um ein wenig Geduld 
bei der technischen Umsetzung. 
In der offiziellen App sowie in ei-
nigen Online-Formularen können 
kurzzeitig noch die alten Werte 
hinterlegt sein. Davon sollten sich 
Interessierte jedoch nicht verun-
sichern lassen, da die Anträge be-
reits nach den neuen, großzügige-
ren Maßstäben geprüft werden. 

Die Beantragung ist digital über 
die App „Ehrenamtskarte NRW“ 
oder über das Online-Formular 
auf der städtischen Internetseite 
unter www.wuppertal.de/ehren-
amtskarte möglich. Dort stehen 
zudem alle weiterführenden Infor-
mationen zu den Voraussetzungen 
und den Kontaktmöglichkeiten 
sowie eine Übersicht der regio-
nalen Vergünstigungen bereit.

Rabatte für Aktive

Hürden für die Ehrenamtskarte gesenkt

Unter dem Motto „Wofür gibt 
Wuppertal Geld aus?“ hatte die 
Ratsfraktion von Bündnis 90 / Die 
Grünen zu einem offenen Bür-
gerdialog in die Räumlichkeiten 
des CVJM Elberfeld eingeladen.  
Rund 50 Personen diskutierten 
über Prioritäten im städtischen 
Haushalt.

Im Mittelpunkt standen Fragen 
wie: Wo fehlt es in Wuppertal an 
Investitionen? Welche Bereiche 
dürfen keinesfalls von Sparmaß-
nahmen betroffen sein? Und wel-
che Themen bewegen die Men-
schen vor Ort am meisten? Von 
der Stärkung des ÖPNV über 

den Ausbau sozialer Infrastruk-
tur bis hin zu Maßnahmen für 
mehr Klimaschutz im städtischen 
Raum brachten die Teilnehmer 
ihre Ideen ein.

Der Co-Fraktionsvorsitzende 
der Grünen Ratsfraktion, Ulrich 
T. Christenn, zur Veranstaltung: 
„Haushaltssicherung bedeutet 
nicht Stillstand und Untergang 
des gesellschaftlichen Lebens 
unserer Stadt. Wir können ge-
meinsam mit der Zivilgesellschaft 
Prioritäten und Akzente setzen.“ 
Denise Frings, Co-Fraktionsvor-
sitzende im Rat, kommentierte: 
„Die heute gesammelten Ideen 

und Kritikpunkte sind für uns 
als Grüne Ratsfraktion eine wert-
volle Grundlage, um unsere Hal-
tung zum Haushaltsentwurf wei-
ter zu schärfen. Besonders deutlich 
wurde bei der Veranstaltung: Die 
Menschen in Wuppertal wün-
schen sich eine Stadt, die in Bil-
dung, Mobilität und soziale Ge-
rechtigkeit investiert – und dabei 
ökologische Verantwortung über-
nimmt.“

Die Veranstaltung ist Start-
schuss einer Reihe von Bürgerdia-
logen, bei denen die Grüne Rats-
fraktion mit den Wuppertalern 
ins Gespräch kommen möchte. 

Im Gespräch mit der Grünen Ratsfraktion

Bürgerdialog zum Wuppertaler Haushalt



Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Privatlehrer erteilt erfolgreich 
Nachhilfe in Mathe., Englisch, 
Deutsch , komme ins Haus. 
Tel.:0202/29998281/82, klaus-
peter.lueckerath@gmx.de.
 
Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel- 
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler: 
Tel. 01 77 / 968 19 64.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushalts­auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Achtung, privat sucht: Pelze, 
Garderobe, Taschen, Bilder, Mö-
bel, Porzellan, Teppiche, Tafel-
silber, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Schmuck.  
Tel. 01 63 / 953 63 91,  
Herr Brosch.
 
Suche Echtholzmöbel, passen-
de Lampen, Kaffeeservice, Glä-
serserie, Bilder, Uhren und Bü-
cher. 
Tel. 01 63 / 892 34 70.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Suche von privat Silberbesteck, 
Zinn, Briefmarken, Bücher, 
Schallplatten, Modeschmuck, 
Porzellan, Nähmaschinen, Pel-
ze, 
Tel. 01 52 / 13 81 75 00, Herr 
Heilig.
 
Wir kaufen hochwertige  
Einzelstücke und Sammlungen 
geb. an, Porzellan, Tafelsilber, Le-
derjacken, Tel. 01 71 / 998 09 71,  
Herr Richer.

Kino-Tipp: „Hoppers“
In HOPPERS haben Wissenschaftler entdeckt, wie man 
menschliches Bewusstsein in lebensechte Robotertiere 
„hüpfen“ lassen kann, so dass Menschen mit Tieren 
als Tiere kommunizieren können! Mit der neuen Tech-
nologie entdeckt Mabel Geheimnisse in der Tierwelt, 
die alles übertreffen, was sie sich je hätte vorstellen 
können. Gemeinsam mit anderen Waldbewohnern 
macht sie sich auf, um ihren geliebten Teich vor Bür-
germeister Jerry und seiner neuen Autobahn zu retten. 
Am 28. Februar und 1. März im CineStar Remscheid 
– noch vor dem offiziellen Bundesstart am 5. März.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Insektenschutz …
………………………………………………………………………………………… ddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddaaaaaaaaaaaassss LLLeeeeeeeeebbbbeeeennnn 

uuuuuuuunnnnnnnngggggggggggggggggggggggggggggggggeeeeessssssttttööörrrrtttttt   gggggggggeeeeennnnnniiiiiiiiieeeeßßßßßeeeeeennn

Sonne. Licht. WAREMA.

mutzbergRaumausstatter
Innenausbau

0202/314864
Franzenstraße 14 a · 42105 Wuppertal

P im Hof

Auch im Internet:

www.mutzberg.de

Jetzt  

Winter-Rabatt!

Stadtrundgänge, Bus- und  
Schwebebahnfahrten

Frank Khan | Tel. 02 02 / 55 46 55 | frank-khan@t-online.de
www.stadtrundgaenge-in-wuppertal.de

Vorträge zur Wuppertaler Stadtgeschichte

Lösung zum Sudoku vom 11.02.2026

9 4 8 6 7 2 5 3 1

6 1 5 9 3 8 4 2 7

2 7 3 4 1 5 8 6 9

5 3 6 1 8 4 7 9 2

4 8 7 2 9 6 1 5 3

1 2 9 3 5 7 6 4 8

7 9 1 5 4 3 2 8 6

3 6 4 8 2 1 9 7 5

8 5 2 7 6 9 3 1 4

Lösung zum Sudoku vom 11.02.2026

9 4 8 6 7 2 5 3 1

6 1 5 9 3 8 4 2 7

2 7 3 4 1 5 8 6 9

5 3 6 1 8 4 7 9 2

4 8 7 2 9 6 1 5 3

1 2 9 3 5 7 6 4 8

7 9 1 5 4 3 2 8 6

3 6 4 8 2 1 9 7 5

8 5 2 7 6 9 3 1 4

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

 22.2.2026

Kfz.-Meisterbetrieb 
für US-Car-Service, 
Young- und  
Oldtimer-Service
Reparaturen aller Art  
zu fairen Preisen

Abschleppservice,  
alles aus einer Hand

Schleger-Schmiede 
Walter-Freitag-Str. 40
42899 Remscheid
Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88 
info@schleger-schmiede.de 
www.schleger-schmiede.de

Unser  
Dienstleistungsangebot:
Reparaturen und Restaurationen 
für US-Cars, Oldtimer,  
Youngtimer, H-/TÜV-Gutachten,  
§ 21, Deutsche Zulassung,  
Sondereintragungen
Ersatzteilservice für US-Cars
Sandstrahl- und Entlackungs-
arbeiten

Nach einem 7:2-Sieg gegen den 
SC Sonnborn stehen die Alten 
Herren des TSV 05 Ronsdorf 
zum fünften Mal hintereinan-
der im Endspiel um die Kreis-
meisterschaft der Ü 32-Teams. Der 
Endspielgegner sind die SF Dön-
berg. Wo das Endspiel ausgetra-
gen wird, steht noch nicht fest. 

Im Spiel gegen den SC Sonn-
born lagen die Ronsdorfer nach 
einem Strafstoß in der 20. Mi-
nute zunächst vorne, kurze Zeit 
später folgte aber der Ausgleichs-
treffer zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit war 
der TSV die bessere Mannschaft 
und traf innerhalb von 5 Minuten 
gleich 3-mal, bevor die Sonnbor-
ner auf 2:4 verkürzten. Nach ei-
ner kurzen Ansprache von Kapi-
tän Benny Simmonds zeigte der 
TSV aber, was er kann und traf 
in 3 Minuten ebenso häufig zum 
7:2-Endstand.

TSV: Ü 32-Team erneut im Kreisfinale der Alten Herren

Die Alten Herren sind „alte Hasen“ in der Kreismeisterschaft und stehen zum 5. Mal in Folge im Finale.� Foto: privat

7:2-Erfolg gegen SC Sonnborn

20 Jahre
Wir gratulieren 

unserer Physiotherapeutin

Alexandra Regber
sehr herzlich zum 

20-jährigen Firmenjubiläum!
Doris Keller & Ricarda Uhlemeyer 

mit Team

Physiotherapie Keller & Uhlemeyer GbR 
Bandwirkerstraße 29 • 42369 W.-Ronsdorf • Tel. 02 02 - 46 40 67 

info@physiotherapie-keller.de

Beim landesweiten Mathematik-
wettbewerb der Schulen in NRW 
hat die Grundschule Ferdinand-
Lassalle-Straße einen neuen Teil-
nehmerrekord aufgestellt: Bis Ja-
nuar haben sich insgesamt 122 
Kinder, davon 51 Mädchen, der 
1. Stufe an neun Wuppertaler 
Grundschulen gestellt. An der 
2. Runde haben Ende Januar 15 
Mädchen und 28 Jungen teilge-
nommen – drei Mädchen und drei 
Jungen von der Ferdi waren dabei. 

„Im letzten Jahr waren es nur 9 
Kinder – wir werden immer mehr, 
die rechnen, kombinieren, geome-
trische Aufgaben lösen und kno-
beln“, freut sich Schulleiterin Ka-
trin Bollhorst, die Koordinatorin 

des Wettbewerbs für Wuppertal 
ist, und ergänzt: „Nun warten 
wir, wer in die 3. Runde weiter-
kommt.“ Diese findet im April 
statt.

Der Wettbewerb wird zum 28. 
Mal für Schüler der Jahrgangsstu-
fe 4 im Auftrag des Ministeriums 
für Schule und Bildung ausgerich-
tet. Er wird in drei Runden aus-
getragen, die erste findet in den 
Schulen statt.

Die erfolgreichsten Kinder 
qualifizieren sich für die nächs-
te Runde.

Interessierte Schüler erhalten 
so die Möglichkeit, sich über den 
Schulunterricht hinaus mit Ma-
thematik zu beschäftigen.

Teilnahmerekord bei Mathematikwettbewerb

Kinder, die sich besonders für Mathe interessieren, haben durch den Wett-
bewerb die Möglichkeit, das Fach weiter zu erforschen.� Foto: privat

Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße

Die Sanitärräume an der Erich-
Fried-Gesamtschule sind jetzt 
„zum Wohlfühlen“, beschreibt 
die EFG den Abschluss des 
Glasmosaik-Kunstprojekts an 
der Schule. 

Knapp vier Monate lang ha-
ben Schüler des 10. Jahrgangs 
mit Kreativität, Ausdauer und 
handwerklichem Geschick Glas-
Mosaike gestaltet – unter der 
Leitung von Kunstlehrerin Ste-
phanie Rolf in Zusammenar-
beit mit der Glaskünstlerin Ute 
Scholl-Halbach. Ziel des Projekts 
war es, die Toilettenräume vor 

der Mensa zu einem „freundli-
chen, sicheren und angstfreien 
Ort für alle“ zu machen, so die 
Schule. „Damit übernahmen die 
Schülerinnen und Schüler selbst 
Verantwortung für ihre Schule, 
indem sie Steinchen für Stein-
chen ein buntes Zeichen für die 
Gesamtschulgemeinschaft und 
ein respektvolles Miteinander im 
Schulalltag setzen“, erzählen die 
Initiatoren des Projekts.

Die Schüler entwickelten ei-
genständig die Motive mit Be-
zug zur Wuppertaler Architek-
tur und ihren Wahrzeichen. Von 

der Idee über die Skizzen bis zur 
praktischen Umsetzung lag je-
der Arbeitsschritt in ihren Hän-
den. „Mit ausdauernder Sorgfalt 
und in Teamarbeit brachten sie 
schließlich die Glas-Mosaike in 
den Mensatoiletten an und ver-
fugten ihr Kunstwerk“, freute 
sich Undine Loose von der EFG 
über das gelungene Ergebnis. Mit 
der offiziellen Einweihungsfeier 
sollte den Schülern eine öffentli-
che Bühne und eine Würdigung 
ihrer Leistungen zuteilwerden. 
Die Schule bedankt sich bei al-
len Beteiligten für ihre Arbeit.

Mosaikgeschmückte Sanitärräume offiziell eingeweiht

Glaskunst schmückt neuerdings die 
EFG-Sanitärräume.� Foto: privat

Erich-Fried-Gesamtschule

Luthergemeinde lädt zum „Kraftschöpfen“-Gottesdienst ein
Den nächsten „Kraftschöpfen“-
Abendgottesdienst feiert die 
evangelische Kirchengemeinde 
Ronsdorf am Freitag, 20. Feb-
ruar, um 19 Uhr und lädt dazu 

in die Lutherkirche (Bandwirker-
straße 15) ein. Das Team um 
Christoph Voigt, Friederike Slu-
pina-Beck und Irina Kühnendahl 
hat den Gottesdienst unter dem 

Motto „Worte für immer und 
jetzt“ in Vorausschau auf den 
Düsseldorfer Kirchentag im Mai 
2027 vorbereitet. Das Team will 
auf den Kirchentag mit Liedern, 

biblischen Impulsen und typi-
schen Kirchentagsmomenten ein-
stimmen. Im Anschluss gibt es 
die Möglichkeit zur Begegnung 
im Foyer des Gemeindezentrums.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 19. Februar

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 7,80 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Hähnchen-Geschnetzeltes mit Reis und Salat

5,20 € 
12,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweinefilet mit Pfefferrahmsauce,  
Bandnudeln und Salat

 
15,90 €

MONTAG 
Gyros mit Spinat-Schafskäse-Hollandaise, 
überbacken und Pommes 13,90 €
DIENSTAG 
Gefüllte Paprikaschote mit Reis und Salat 11,90 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS FEBRUAR 
Pizza Hawaii Speciale 
mit Ananas, Hähnchen, Curry-Hollandaise 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Die Malteser in Wuppertal ha-
ben am Valentinstag allen Kun-
den des Menüservices eine klei-
ne „herzliche“ Aufmerksamkeit 
zu ihrer Mahlzeitenlieferung 
gemacht. 

„Eine kleine Geste, die beson-
ders bei älteren und alleinleben-
den Menschen oft einen großen 
Unterschied macht“, erklärte Ju-
lian Bulert, Dienststellenleiter 
der Malteser in Wuppertal. „Mit 
der Valentinsaktion zeigen wir 
unseren Kundinnen und Kun-
den, dass sie für uns mehr sind 
als eine Lieferadresse – sie sind 
Teil unserer Gemeinschaft“, er-
läuterte Bulert.

In einer Zeit, in der Einsam-
keit für viele Menschen eine He-
rausforderung darstellt, setzen 
die Malteser mit dieser Aktion 
ein Zeichen der Verbundenheit. 

„Genau darum geht es bei un-
serer Arbeit – nicht nur Es-
sen zu liefern, sondern auch 

Menschlichkeit“ ergänzte Juli-
en Neumann, stellvertretender 
Leiter der sozialen Dienste bei 
den Maltesern in Wuppertal.

Die Valentinstagsaktion fand 
bereits zum dritten Mal statt. 
„Die Initiative schenkt unseren 
Kundinnen und Kunden einen 
Moment der Freude im Alltag 
und zeigt ihnen, dass sie gese-
hen und wertgeschätzt werden“, 
so Neumann.

Für weitere Auskünfte steht 
Julian Bulert, Dienststellenleiter 
der Malteser in Wuppertal, un-
ter Tel. 02 02 / 262 57-17 oder 
per E-Mail an julian.bulert@
malteser.org gerne zur Verfü-
gung. Wer den Malteser Me-
nüservice in Wuppertal testen 
möchte, findet alle Informati-
onen unter Malteser Menüser-
vice Wuppertal.

Valentins-Überraschung von den Maltesern

Zum Valentinstag schenkten die 
Malteser ihren Kunden einen Mo-
ment der Freude im Alltag.� Foto: 
Malteser/Hannah Herzbruch

Herzensangelegenheit � Anzeige
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Carnaper Straße 6 | 42283 Wuppertal  | Tel. 0202 – 50 18 14 | info@sonnenschein-bestattungen.de  |  edithsonnenscheinbestattungen

Ich bin seit drei Jahren Inhaber von

Edith Sonnenschein – Bestattungen & Trauerbegleitung
und arbeite als Bestattermeister.

Mit meinem Unternehmen versuche ich, Leben und Tod miteinan-
der zu verbinden – denn beides liegt so nah beieinander. Wir müs-
sen anfangen, dem Tod auch Raum im Leben zu schenken.

Genau das ist der Gedanke, den ich gemeinsam mit meinem Team 
im Bestattungshaus lebe. Wir organisieren zahlreiche Veranstal-
tungen, bei denen das Leben im Vordergrund steht – Vernissagen, 
Lesungen, Musikveranstaltungen, Gedenkfeiern – und natürlich be-
gleiten wir auch den Alltag eines Bestattungshauses: Abschiednah-
men, Trauerfeiern und Lebensfeiern. Ganz egal ob in der Friedhofs-
kapelle, unseren Räumen in Barmen oder im Lieblingsrestaurant, 
der eigenen Werkstatt / Firma, dem eigenen Atelier oder im eige-
nen Zuhause. Trauer– / Lebensfeiern können überall stattfinden, wo 
Menschen zusammenkommen können.

So versuche ich, Leben und Tod wieder näher zusammenzubringen. 
Es geht nicht darum, Angst zu haben oder den Tod zu verdrängen, 
sondern darum, bewusster mit ihm zu leben. Der Tod gehört zum 
Leben einfach dazu. Wenn wir das akzeptieren und lernen, damit 
umzugehen, fällt es uns in einer konkreten Abschiedssituation oft 
deutlich leichter.

E D I T H  S O N N E N S C H E I N
BESTATTUNGEN & TRAUERBEGLEITUNG

Mein Name ist Phillipp Harnisch.
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Ruth Knebel, 
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. 
 
Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 

reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 
 
Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Freitag, 20.2.: 17 Uhr Kin-
derchorprobe; 18 Uhr Chorpro-
be „aCHORd“. Sonntag, 22.2.: 
15 Uhr Café Sara – Veeh-Harfe 
mit Urte Rohda, Anmeldung bis 
Donnerstag im Pfarrbüro.  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.
 
Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.

de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 
 
ZWAR Zwischen  
Arbeit und Ruhestand 
Nächstes Treffen am 19.2., 18–
20 Uhr, An der Blutfinke 70, Ein-
gang hinter Turnhalle 5.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Elektro

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Sanitär   Heizung Solar 
Staudenstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Container

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 75 Jahren

Linke Wuppertal bietet Sozialberatung an
Auch in Wuppertal gibt es jetzt 
das Projekt „Die Linke hilft“.  
Die Initiative der Partei bietet 
kostenlose Sozialberatung an 
– immer am 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, von 10 bis 

13 Uhr und von 16 bis 18.30 
Uhr im Parteibüro in der Hoch-
straße 63. Ehrenamtliche Bera-
ter unterstützen Menschen bei 
Fragen rund um Behördenpost, 
Bescheide, Mietprobleme oder 

Energieabrechnungen. Sie helfen 
beim Ausfüllen von Formula-
ren, formulieren Schreiben oder 
begleiten auf Wunsch zu Äm-
tern. Mehr Infos: www.dielinke- 
wuppertal.de/die-linke-hilft.

In Deutschland erleiden jähr-
lich durchschnittlich rund 370 
Menschen pro Tag einen plötz-
lichen Herz-Kreislauf‑Stillstand 
außerhalb eines Krankenhauses. 
Das zeigen aktuelle Daten des 
Deutschen Reanimationsregis-
ters aus dem Jahr 2024. Eine 
spezialisierte klinische Weiter-
versorgung ist in solchen Situati-
onen entscheidend, um Überle-
benschancen zu verbessern. Das 
Agaplesion Bethesda Kranken-
haus Wuppertal verfügte bereits 
zuvor über diese hochspeziali-
sierte Herz-Einheit – nun wurde 
sie extern überprüft und offiziell 
als sogenanntes Cardiac Arrest 
Center (CAC) zertifiziert.

In einem Cardiac Arrest Cen-
ter sind Strukturen, Abläufe und 
die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit zwischen Notfallmedizin, 
Innere Medizin, Anästhesiolo-
gie, Unfallchirurgie, Neurologie, 
Kardiologie und Intensivmedi-
zin klar definiert, um eine best-
mögliche Patientenversorgung 
zu gewährleisten. Grundlage 
bilden internationale medizi-
nische Leitlinien sowie eine eng 
verzahnte pflegerische und me-
dizinische Zusammenarbeit.

Zu den Voraussetzungen für 
die Zertifizierung, die durch 

den Deutschen Rat für Wieder-
belebung (German Resuscita-
tion Council, GRC) festgelegt 
sind, gehören unter anderem 
klar geregelte Übergabepro-
zesse vom Rettungsdienst an 
das Klinikpersonal, definier-
te Behandlungsstandards auf 
der Intensivstation sowie die 
kontrollierte Thermoregulati-
on nach einer Reanimation. 
Auch die Einbindung von An-
gehörigen spielt eine wichtige 
Rolle. Für alle Abläufe bestehen 

verbindliche Verfahrensanwei-
sungen, die allen Beteiligten 
bekannt sind und unmittelbar 
umgesetzt werden.

Um Ergebnisse messbar zu 
machen, werden alle Fälle von 
Herz-Kreislauf-Stillstand in ein 
übergreifendes Register einge-
pflegt. Zudem tagt mindestens 
einmal jährlich ein Qualitäts-
zirkel, an dem neben internen 
Experten auch der Rettungs-
dienst der Stadt Wuppertal be-
teiligt ist.

Dr. Jörg Falbrede wurde mit 
einem Festakt als Chefarzt der 
Frauenklinik im Bethesda Kran-
kenhaus in Wuppertal begrüßt.

Geschäftsführerin Dr. Corne-
lia Sack würdigte seine fachliche 
Expertise, seine ruhige, zuge-
wandte Art und die klare Vision 
für die Weiterentwicklung der 
Frauenklinik. Auch Dipl.-Oec. 
Uwe M. Junga, Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung und 
Kaufmännischer Vorstand der 
Bethanien Diakonissen-Stiftung 
und Sebastian Polag, Vorstand 
der Agaplesion gAG, betonten 
seine Bedeutung für die zukünf-
tige Ausrichtung – insbesonde-
re beim Aufbau des neuen gy-
näkologischen Krebszentrums.

Kollegen und Wegbegleiter 
hoben seine breite Erfahrung, 
lokale Vernetzung und sein En-
gagement in Geburtshilfe und 
operativer Gynäkologie hervor.

Dr. Jörg Falbrede selbst be-
tonte, dass Medizin trotz 

Digitalisierung „von Menschen-
hand“ gemacht werde und sieht 
die Frauenklinik mit jährlich 

6000 Eingriffen und etwa 1000 
Geburten hervorragend aufge-
stellt.

Bethesda als Cardiac Arrest Center zertifiziert

Neuer Chefarzt der Bethesda-Frauenklinik

Die Leiterin des Cardiac Arrest Center, Oberärztin Sandra Koziarek (3. 
von rechts) mit Teamkollegen der Intensiv- und Notfallmedizin und Ge-
schäftsführerin Dr. Cornelia Sack (rechts).
� Foto: Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal

Sebastian Polag (Vorstand der AGAPLESION gAG und AGAPLESION-Stif-
tung), Dr. Cornelia Sack (Geschäftsführerin Bethesda Krankenhaus Wup-
pertal), Dr. Jörg Falbrede (Chefarzt der Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe), Prof. Dr. Bernd Sanner (Ärztlicher Direktor und Chefarzt 
der Medizinischen Klinik), Uwe M. Junga (Vorsitzender der Gesellschaf-
terversammlung und Kaufmännischer Vorstand der Bethanien Diakonis-
sen-Stiftung) und Pastor Christian Voller-Morgenstern (Theologischer Vor-
stand der Bethanien Diakonissen-Stiftung) (von links).
� Foto: Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal

Bei Herzstillstand bestens versorgt

Dr. Jörg Falbrede feierlich begrüßt

Erste Frühlingsführung durch den Botanischen Garten
Am Dienstag, 24. Februar, star-
tet um 14 Uhr die erste Führung 
dieses Jahres zu den Frühjahrs-
blühern im Botanischen Gar-
ten. Die letzten Blüten des Win-
ters, wie die Hamamelis, werden 

neben den ersten Frühlingbo-
ten, wie den Winterlingen, zu 
sehen sein.

Die lila blühenden Wildal-
penveilchen können Ende Fe
bruar ebenso bewundert werden 

wie die ersten Wildkrokusse auf 
den Wiesen. Eingeladen sind 
botanisch interessierte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 
Treffpunkt ist am Gartenein-
gang neben dem Elisenturm.



Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für RonsdorfJahrgang 76 • Nr. 8 • 18. Februar 2026 7Anzeigen

HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Tel. 021 91 / 460 73 89
Fax 021 91 / 460 73 90

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,45
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,80€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 8,90€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 25,90€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 18,30€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 16.  2.  26 bis Samstag, den 21.  2.  26

Nur im SB-Regal
verschiedene Sorten 
Veganer Brotbelag
geschnitten 1 kg € 14,90

Angebot spezial

goldgelb geräucherter 
Kasselerlachsbraten 
mild gesalzen ...............................................  1 kg € 5,90
ideal auch für den Smoker 
Kobeshofener Spießbraten 
fertig portionierter Schweinebraten 
mit geräuchertem, magerem Speck  
und Zwiebeln ................................................  1 kg € 5,90

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit

Senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 

Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung
personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Schweinelachse
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 10,90
frischer 
Rindergulasch 
nur aus der Keule geschnitten .......................  1 kg € 13,90

Schweinegeschnetzeltes 
„Gärtnerinnen Art“ 
mit Bärlauch und Julienne Gemüse .............. . 1 kg € 5,90
ideal für Pfanne und Grill 
Cevapcici 
rein Rind, küchenfertig zubereitet ..................1 kg € 11,90
NEU   NEU   NEU 
Geflügel-Gulasch gemischt 
60 % Hähnchenbrust und 
40 % Putenoberkeule ...................................  1 kg € 7,70
Schinkenfleischwurst 
mit oder ohne Knoblauch 
mehrfach D.L.G. prämiert ............................  1 kg € 7,90
fertig gebratene 
Frikadellen 
beim Kauf von 10 Stück  
eine gratis dazu .............................  Stück/100  g € 1,11

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Rosenmontag
Dienstag 
Hähnchenbrust gefüllt mit Spinat 
und Käsesauce, 
dazu Gnocchi Portion  € 6,90
Mittwoch 
Currywurst 
mit Pommes und Mayo Portion  € 5,90
Donnerstag 
Cordon bleu vom Schwein 
mit Erbsen und Möhren, 
dazu Sauce Hollandaise und Kroketten Portion  € 7,90
Freitag 
2 Schweinekernbäckchen 
in Meerrettichsauce, dazu Salzkartoffeln  
und einem grünen Salat Portion € 7,90
Samstag 
Rindergulaschsuppe Portion € 5,90

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

22. Februar in der Historischen Stadthalle von 9 bis 13 Uhr

Am Sonntag, dem 22. Februar, 
laden die Wuppertaler Münz-
freunde wieder alle Sammler 
von 9 bis 13 Uhr in die Histo-
rische Stadthalle Wuppertal zur 
1. Münzbörse 2026 ein. 

Nach einem erfolgreichen 
Jahr 2025 mit vielen neuen 
Besuchern und Mitgliedern 
freuen sich die Wuppertaler 

Münzfreunde jetzt, ihren Ver-
einserfolg am 22. Februar mit 
vielen Besuchern fortsetzen zu 
können.

Deshalb, so Rainer Thiel, 2. 
Vorsitzender des Vereins, wird 
in ganz 2026 die Börse im dop-
pelt so großen Mendelssohn Saal 
(inkl. Majolika Saal) stattfinden.

Am 11. Oktober findet im 

großen Saal der Stadthalle die 
3. Internationale Münzen- und 
Banknotenbörse von 10 bis 18 
Uhr statt.

Mehr Infos unter: www.wup-
pertaler-muenzfreunde.de oder 
direkt von Rainer Thiel unter: 
02 02 / 44 32 24 oder 01 60 / 
90 90 18 52; thiel.wuppertal@
web.de.

1. Münzbörse 2026 in Wuppertal

� Anzeige

„Gemeinsam Zukunft gestalten – 
gut aufgestellt in allen Lebensla-
gen“: Mit diesem Motto eröffnete 
Sparkassen-Vorstandsvorsitzender 
Axel Jütz die Pressekonferenz des 
Kreditinstituts zum Jahresauftakt, 
gemeinsam mit dem Vorstands-
mitglied Patrick Hahne und dem 
stellvertretenden Vorstandsmit-
glied Holger Iborg.

„Trotz der Rahmenbedingun-
gen, die uns durchaus vor die ei-
ne oder andere Herausforderung 
gestellt haben und weiterhin stel-
len werden, sind wir mit dem Jahr 
2025 zufrieden“, sagte Axel Jütz.

In ihrer Erreichbarkeit verbuch-
te die Sparkasse eine Verbesse-
rung: Fast neun von zehn Ange-
legenheiten ließen sich direkt im 
ersten Kontakt lösen, berichtete 
das Geldinstitut. Die Nutzung des 
Chatbots legte gegenüber 2024 
um fast 85 Prozent zu. Die Anzahl 
der Transaktionen mit Smartpho-
ne und Co. stieg 2025 auf mehr 
als 915.000 – ein Plus von fast 
64 Prozent.

Finanzielle Vorsorge bleibt 
wichtiges Thema
Das Neugeschäft der privaten 
Wohnungsbaudarlehen wuchs 
2025 im Vergleich zu 2024 um 
mehr als 19 Millionen auf knapp 
355 Millionen Euro. Holger Iborg: 
„Wir haben voriges Jahr mehr 
als 1.700 Menschen dabei un-
terstützt, sich einen Traum rund 
um die Immobilie zu erfüllen, 
vom Kauf bis zur Sanierung.“ Der 
Bestand der privaten Wohnungs-
baudarlehen blieb trotz der zahl-
reichen wirtschaftlichen Unsicher-
heiten mit rund 2,8 Milliarden 
Euro 2025 stabil.

Starker Zuwachs im 
verwalteten Vermögen
Auf Wachstum stehen hingegen 
die Zeichen bei den Vermögens-
verwaltungslösungen der Spar-
kasse. Insgesamt lag die Summe 
des verwalteten Vermögens zum 
Ende des Jahres 2025 bei rund 
847 Millionen Euro.

Die Festzinsanlagen wiesen 
im selben Zeitraum ein Plus von 
rund 62 Millionen Euro aus, ihr 
Volumen stieg auf 569 Millio-
nen Euro.

Transformationsbegleitung 
im Strukturwandel
„Unsere Aufgabe, die Unterneh-
men im Strukturwandel in ihrer 
Transformation zu begleiten, neh-
men wir ernster denn je“, sagte 
Patrick Hahne.

Im Neugeschäft der gewerbli-
chen Investitionsdarlehen erzielte 
die Sparkasse 2025 ein Plus von 
mehr als 38 Prozent: Die Summe 
lag bei rund 394 Millionen Eu-
ro. Der Bestand legte mit mehr 
als 40 Millionen Euro leicht zu. 

Patrick Hahne: „Mit einem 
Volumen von fast 1,7 Milliar-
den Euro gewerblicher Investiti-
onsdarlehen liegen wir weiterhin 
ganz vorn in der Finanzierung des 
Mittelstandes.“ Auch Start-ups 
vertrauen der Sparkasse: Allein 
2025 begleiteten die Expertinnen 
und Experten 76 Vorhaben, aus 
denen rund 200 neue Arbeits-
plätze entstanden. Selbst zählt 
die Sparkasse fast 1.200 eigene 
Mitarbeiter. 

Einsatz für Nachhaltigkeit und 
Stadtgemeinschaft
„Alles, was wir im Sinne der Pri-
vatkundinnen und -kunden, der 
Unternehmen und unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
tun, wirkt verstärkend auf unse-
re Nachhaltigkeitsbemühungen in 

ihren unterschiedlichen Dimen-
sionen – und auf unser Engage-
ment für die Stadtgemeinschaft“, 
sagte Axel Jütz.

Letzteres unterstützt die Spar-
kasse traditionell mit unterschied-
lichen Förderaktivitäten. 2025 
kamen über Spenden, Sponsoring 
und die von der Sparkasse betrie-
bene Plattform WirWunder wie-
der rund 5 Millionen Euro zusam-
men. Darüber hinaus ermöglichte 
die Sparkasse den Mitarbeitern 
einen Arbeitstag im Ehrenamt: 
150 Freiwillige machten sich mit 
rund 650 Arbeitsstunden für 15 
lokale Institutionen stark.

„Wir haben im vergangenen 
Jahr viel bewegt. Diesen Weg 
gehen wir konsequent weiter“, 
kündigte Axel Jütz an. „Das gute 
Leben in Wuppertal sichern, auf 
nachhaltiges, gesundes Wachstum 
setzen und den Versorgungsauf-
trag auch in Zukunft weiter er-
füllen“, nannte der Vorstand als 
Ziele für das Jahr 2026. „Für die 
Zukunft sehen wir uns nach wie 
vor gut aufgestellt – indem wir 
auch in diesen herausfordernden 
Zeiten unsere Ziele und Werte 
nicht aus den Augen verlieren 
und gerade jetzt zusammenste-
hen: als Team in der Sparkas-
se wie auch als Gemeinschaft in 
Wuppertal“, so Jütz.

Team der Sparkasse blickt positiv voraus

Holger Iborg (stellvertretendes Vorstandsmitglied), Axel Jütz (Vorstandsvor-
sitzender) und Patrick Hahne (Vorstandsmitglied) (von links).
� Foto: Sparkasse Wuppertal

Nach erfolgreichem Jahresabschluss

Ein Sturz im Bad oder ein 
Schwächeanfall beim Spazier-
gang – in Fällen wie diesen muss 
Hilfe schnell erreichbar sein. Der 
Johanniter-Hausnotruf bietet 
als moderner Kombinotruf ge-
nau diese Sicherheit zuverlässig 
zuhause und unterwegs, rund 
um die Uhr.

In den eigenen vier Wänden 
sorgt der bewährte Hausnotruf 
dafür, dass per Knopfdruck so-
fort eine Verbindung zur Johan-
niter-Notrufzentrale hergestellt 
wird. Geschulte Mitarbeiter re-
agieren umgehend, bewerten die 
Situation und organisieren je 
nach Bedarf Hilfe – vom Ange-
hörigen bis zum Rettungsdienst. 
Das gibt Kundinnen und Kun-
den Sicherheit und entlastet zu-
gleich die Angehörigen.

Als Kombinotruf geht der 
Hausnotruf noch einen Schritt 
weiter: Auch unterwegs bleibt 
Hilfe immer nur einen Knopf-
druck entfernt. Ob beim Ein-
kaufen oder Spazierengehen: 
Dank mobiler Notruftechnik 

und GPS-Ortung kann im 
Ernstfall schnell reagiert wer-
den. So können Menschen ak-
tiv, selbstständig und mobil 
bleiben, ohne auf Sicherheit zu 
verzichten.

Der Johanniter-Hausnotruf 
überzeugt durch einfache Be-
dienung, individuell wählbare 
Tarifmodelle und die langjährige 

Erfahrung einer der größten 
Hilfsorganisationen Deutsch-
lands. Er eignet sich für Seni-
orinnen und Senioren ebenso 
wie für Menschen mit Vorer-
krankungen, Risikoschwanger-
schaften oder einem erhöhten 
Sicherheitsbedürfnis. Der Kom-
binotruf bietet all diesen Men-
schen das gute Gefühl von mehr 
Freiheit im Alltag und gleich-
zeitig der Gewissheit, im Not-
fall schnell Hilfe zu bekommen.

Vom 23. Februar bis zum 5. 
April 2026 können Interessierte 
das Johanniter-Hausnotrufsys-
tem im Rahmen der Sicherheits-
wochen unverbindlich auspro-
bieren. Während dieser Aktion 
ist ein vierwöchiger Test kosten-
frei – eine gute Gelegenheit, die 
Funktionsweise des Hausnotrufs 
kennenzulernen und sich von 
den Vorteilen zu überzeugen.

Weitere Informationen gibt 
es unter der Servicenummer 
0800 88 11 220 (gebührenfrei) 
oder unter www.johanniter.de/ 
hausnotruf-testen.

Johanniter: Hilfe auf Knopfdruck überall

Der Kombinotruf bietet Sicherheit 
zuhause und unterwegs.
� Foto: JUH/Kathrin Leisch

Aktionswochen vom 23. Februar bis 5. April � Anzeige
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Bauen und WohnenAnzeigen � Anzeigen

Friedenshort 4 | 42369 Wuppertal (Ronsdorf) | Tel. 02 02 / 46 40 41
www.elektrohalbach.de | info@elektrohalbach.de

ELEKTROINSTALLATIONEN

PHOTOVOLTAIKANLAGEN

BATTERIESPEICHER

WALLBOXEN

WÄRMEPUMPEN

Ihr Ansprechpartner 
für private oder 

gewerbliche 
Elektroinstallationen

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Oberdörnen 7 | 42283 Wuppertal | Tel. 02 02 / 2 55 50 - 0
info@haut-jordan.de | www.haut-jordan.de

Seit über 40 Jahren Kompetenz in Wuppertal

HAUSVERWALTUNG
• Mietverwaltung
• WEG-Verwaltung
• Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
• Winterdienst 
• Gartenservice
• Reinigungsservice

IMMOBILIENMAKLER
• Vermittlung
• An- und Verkauf
• Vermietung
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Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Hammesberger Straße 56 
42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf
Horst Dietzel
Betriebsleiter

0172 / 519 66 12

Peter Reinecke
Malermeister

Appsolut praktisch & kostenlos

Hole dir jetzt die 
neue AWG-App 

im Google Play Store 
& Apple App Store

www.awg-wuppertal.de

Das minimalistische Leben 
im Tiny House und anderen 
Kleinwohnformen ist seit ei-
nigen Jahren zu einem Wohn-
trend geworden. Inzwischen 
gibt es mit „Kleiner Wohnen“ 
ein eigenes Ratgebermagazin. 
Die Ausgabe 2025 / 2026 infor-
miert über die wichtigen The-
men zu Planung und Reali-
sierung von Tiny Houses und 
Modulbauten.  

Rund 25 Fachbeiträge be-
schäftigen sich mit rechtlichen 
Fragen zur Grundstücksent-
wicklung, zu genehmigungs-
freien Bauvorhaben und der 
Umsetzung des Gebäudeener-
giegesetzes (GEG). Hilfestel-
lung bei wichtigen Entschei-
dungen geben Artikel, die 
verschiedene Tiny-House-Ty-
pen vorstellen und Themen 
wie den idealen Grundriss, ver-
schiedene Heizsysteme oder die 
Wahl des geeigneten Herstel-
lers behandeln. Etliche Kon-
zepte von Modulhäusern und 

Tiny Houses werden ausführ-
lich dargestellt.  

Tipps zum Kostensparen 
beim Bau von Tiny Houses 
finden sich ebenso im Maga-
zin wie Ideen zu Dachgärten auf 
Kleingebäuden oder zum klei-
nen Wohnen auf Hausbooten. 

Auch Überraschendes ist in 
Kleiner Wohnen 2025 / 2026 zu 
finden, etwa, wenn der bekann-
te Architekt Van Bo Le-Ment-
zel eine „100-Euro-Wohnung“ 
präsentiert, die Redaktion den 
„Bau-Turbo“ der Bundesregie-
rung lobt oder sich Tiny Hou-
ses als lohnende Investition für 
Kapitalanleger entpuppen. Das 
114 Seiten umfassende Magazin 
Kleiner Wohnen 2025 / 2026 
kostet 9,40 Euro und ist im 
gut sortierten Zeitschriftenhan-
del erhältlich. Auch über den 
Buchhandel kann das Magazin 
bezogen werden; ISBN 978-3-
944549-58-3. Leseproben und 
weitere Bestellmöglichkeiten 
unter www.verlagsprojekte.de.

Ratgeber zum Tiny-House-Trend: 
Kleiner Wohnen 2025 / 2026 

Immer mehr Kommunen ge-
stalten Stadträume um, damit 
diese den Auswirkungen des 
Klimawandels standhalten und 
Starkregenereignisse genauso 
abfedern wie Hitzewellen.

Dass diese Eingriffe in Kom-
munalverwaltungen sowie von 
Stadt- und Landschaftsplanern 
derzeit mit begeistertem Enga-
gement konzipiert und durchge-
führt werden, hat einen Grund:

Die sogenannte blau-grü-
ne Infrastruktur trotzt nicht 
nur dem Klima, sie verbessert 
auch die Aufenthaltsqualität in 
dicht besiedelten Lebensräu-
men. Dach- und Fassadenbe-
grünung, entsiegelte Flächen, 
Zwischenspeicher für Nieder-
schläge und schattenspenden-
de Stadtbäume sind typische 
Elemente des Schwammstadt-
Prinzips. Auch Wuppertal hat 
ein solches Konzept. 

Frisch erschienen ist nun das 
Spezialmagazin Schwamm-
stadt, das die Lösungen der 

klimaresilienten Stadt vorstellt 
und anhand zahlreicher Umset-
zungsbeispiele zeigt, welchen 
Mehrwert die Maßnahmen für 
die Stadtbevölkerung bringen.  

Die ca. 20 Fach- und Gastbei-
träge des Magazins behandeln 
Themen wie Bürgerbeteiligung, 
Verkehrsplanung, Entsiegelung, 
Wasserspeicherung, Hitzeinseln 
in historischen Altstädten, For-
schung, Förderung und heimi-
sche Schwammstadt-Gärten. 
Das Magazin umfasst 108 Sei-
ten, will informieren und ver-
steht sich als Inspirationsquelle 
für alle, die mit Aufgaben der 
Klimaanpassung in Städten und 
Gemeinden betraut sind. 

Erhältlich ist es für 9,40 Eu-
ro im gut sortierten Zeitschrif-
tenhandel oder kann über den 
Buchhandel unter ISBN 978-3-
944549-59-0 bezogen werden. 

Leseproben, Bestellmöglich-
keiten und Links zu digitalen 
Ausgaben sind erhältlich unter 
www.verlagsprojekte.de.

Schwammstadt-Magazin:
Wie Kommunen sich klimafit machen

Für eine gebrauchte 80 Quad-
ratmeter große Eigentumswoh-
nung in Wuppertal verlangten 
Verkäufer im vergangenen Jahr 
durchschnittlich 168.000 Eu-
ro (+3%). „Der Preis liegt da-
mit aber immer noch leicht un-
ter dem Niveau von 2022“, hat 
LBS-Gebietsleiter Florian Offe-
le der empirica-Preisdatenbank 
entnommen.

Seinerzeit waren die Immobi-
lienpreise allgemein auf einem 
Höchststand, der erst durch die 

steigenden Bauzinsen gebremst 
wurde. Landesweit sind die Prei-
se für Gebrauchtimmobilien da-
nach zunächst zurückgegangen, 
um sich jetzt wieder dem dama-
ligen Wert zu nähern.

Die Preise für gebrauchte Rei-
henhäuser sind in Wuppertal 
im Vergleich zum Vorjahr na-
hezu unverändert (-1%). Für ein 
Reihenhaus haben Verkäufer 
durchschnittlich 390.000 Eu-
ro aufgerufen. Zum Vergleich: 
2022 wurden dafür 425.000 

Euro verlangt.
Der Neubaubereich könnte 

wieder Fahrt aufnehmen: Die 
Zahl der Baugenehmigungen 
steigt laut IT.NRW. Voraus-
setzung dafür sind verfügbare 
Baugrundstücke, in Wuppertal 
liegen die Preise für einen Qua-
dratmeter erschlossenes Bauland 
je nach Lage zwischen 290 Euro 
und 459 Euro.

Der Durchschnittspreis be-
trug im vergangenen Jahr 362 
Euro (+2%).

Preis für gebrauchte ETW unter dem Höchststand von 2022

Die Deutschen lieben ihre Altpa-
piertonne. Mit sportlichem Ehr-
geiz werden in Privathaushalten 
täglich Verpackungen gefaltet, 
flachgedrückt, zerkleinert und im 
blauen Schlund versenkt. Auch 
der Stoffkreislauf der Wellpappe 
profitiert von dieser – sie trägt 
zur Recyclingquote von 95 Pro-
zent des Materials bei. Worauf es 
beim Gang zur Altpapiertonne 
ankommt und wie aus Wellpap-
pe nach ihrer Verwendung wie-
der neue entstehen kann, zeigt die 
Reise durch den Stoffkreislauf.

Nachdem die Verpackung 
platzsparend in der Altpapier-
tonne entsorgt wurde, kann der 
Recyclingprozess beginnen. Die 
Entsorgungsunternehmen sortie-
ren den Inhalt der Tonnen nach 
verschiedenen Altpapierqualitä-
ten. Danach geht es in die Pa-
pierfabrik. Hier werden die Ver-
packungen mithilfe moderner 
Technologien zerkleinert, mit 
Wasser vermischt und zu einem 

Faserbrei verarbeitet. Daraus ent-
steht neues Wellpappenrohpapier 
– das wichtigste Ausgangsprodukt 
für Wellpappe. Diesen Recyc-
lingkreislauf können die enthal-
tenen Papierfasern mehr als 20-
mal durchlaufen. Damit aus dem 
Rohpapier neue Wellpappe wird, 
werden mehrere Papierbahnen mit 
einem Leim auf pflanzlicher Basis 
miteinander verklebt.

Mindestens eine dieser Bahnen 
ist wellenförmig, was dem Mate-
rial nicht nur sein charakteristi-
sches Profil, sondern auch seinen 
Namen verleiht. Vor allem aber 
ist die Welle das Herzstück der 
Konstruktion. Sie sorgt für die be-
sondere Stabilität der Wellpappe.

Die im Verband der Wellpap-
pen-Industrie e.V. organisierten 
Unternehmen setzen in ihrer Pro-
duktion im Durchschnitt bereits 
zu über 80 Prozent Recycling-
papiere ein. Das spart Ressour-
cen und macht das Material ver-
gleichsweise umweltfreundlich.

Die so hergestellte Wellpap-
pe kann wieder zu neuen Ver-
packungsprodukten verarbeitet 
werden. Dabei punktet sie insbe-
sondere mit hoher Schutzwirkung 
bei verhältnismäßig geringem Ge-
wicht – egal, ob als Transport-
verpackung im Einzelhandel, als 
Obstschale im Supermarkt oder 
als Versandbox für Onlinebestel-
lungen.

Damit aus gebrauchter Wellpappe 
später wieder neue hergestellt wer-
den kann, ist Recycling notwendig. 
� Foto: VDW/Unsplash/Toa Heftiba/
akz-o

Wie das unscheinbare Material wiederverwertet wird

Die 20 Leben der Wellpappe

Der Alltag ist stressig genug. Um-
so wichtiger sind private Rück-
zugsräume, in denen man zur 
Ruhe kommt, einfach mal die 
Füße hochlegen und neue Kräf-
te tanken kann – egal ob nach 
einem stressigen Arbeitstag oder 
nach dem Sport.

Bereits ein kurzes Nickerchen 
zwischendurch bekannt als Po-
wernapping, kann für das ge-
wünschte Maß an Erholung 
sorgen. Förderlich sind darüber 
hinaus eine behagliche Einrich-
tung der eigenen vier Wände, 
eine ruhige Atmosphäre mög-
lichst ohne externe Störfaktoren 
wie Straßenlärm oder ein klin-
gelndes Telefon sowie ein hoher 
Sitzkomfort.

Experten raten dazu, bei einem 
Gefühl der Erschöpfung die so-
genannte Herz-Waage-Position 
einzunehmen. Dabei kommt der 

Körper in eine fast waagerechte 
Lage, die Füße befinden sich hö-
her als das Herz. Dies kann zur 
Entlastung des Herz-Kreislauf-
Systems beitragen und kann nicht 
nur Personen guttun, die nach 
einem langen Tag über schwere 
Beine klagen.

Ebenso freut sich der Rücken 
über diese entspannende Positi-
on, denn Wirbelsäule und Mus-
keln werden ebenfalls entlastet. 
Hersteller hochwertiger Sitzmö-
bel wie Ekornes setzen daher 
bewusst auf die Herz-Waage-
Funktion als Komfortextra für 
Tiefenentspannung im Alltag. So 
ermöglicht es etwa der Stressless-
Relaxsessel Adam, mit den Fü-
ßen über dem Herzen zu ruhen. 
Die Kopf- und Lendenwirbel-
stütze stützt den angespannten 
Körper und bietet viel Raum für 
Entspannung.

Zusätzlich bestehen zahlreiche 
Anpassungsoptionen, sodass sich 
die Sitzposition auf die individu-
ellen Bedürfnisse anpassen lässt.

Praktisch ist zudem eine Mo-
torisierung, mit der sich der Re-
laxsessel per Knopfdruck in die 
gewünschte Ruheposition bewe-
gen lässt. Sorgfältig ausgewähl-
te Materialien tragen dazu bei, 
ein hohes Maß an Unterstüt-
zung und Druckentlastung zu 
schaffen. Neben den Vorteilen 
für das Wohlbefinden sollen sich 
aber auch funktionale Sitzmöbel 
harmonisch in jeden Wohnstil 
integrieren

Ein ansprechendes, f ließen-
des Design trägt ebenso dazu 
bei wie eine Vielzahl an attrak-
tiven Farben. Mehr Informati-
onen gibt es etwa unter www.
stressless.com sowie im Möbel-
fachhandel vor Ort. 

Neue Kräfte tanken und entspannen mit der Herz-Waage-Funktion
Zu innerer Balance finden

Hochwertige Sitzmöbel verbinden hohen Komfort mit Entspannung und ge-
sundheitlichen Aspekten.� Foto: DJD/Stressless

 


